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Siegertrio mit Turnierdirektor. 

 
 
 
 
Wird Eljanov auf seinen Elo-Vorteil setzen und trotz Schwarz auf Gewinn und den 
Alleinsieg bei der 23. OIBM spielen? Werden die Landsleute am Spitzenbrett schnell 
und schmerzlos remis machen und sich den ersten Platz teilen?  
 
Es wurde etwas von beidem. Gerade als die Stellung so gar nicht mehr nach 
Unentschieden aussah, sondern nach entweder 1:0 oder 0:1, reichten sich die 
Kontrahenten die Hände zum Friedensschluss. Und am Ende teilten sie sich 
tatsächlich den ersten Platz mit 7,5 Punkten aus 9 Partien, weil aus der Gruppe der 
Spieler mit einem halben Punkt weniger keiner aufzuschließen vermochte. 
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Runde 9, Brett 1 

 
 
 
 
 
 
Bernadskiy,Vitaliy (2554) - Eljanov,Pavel (2663)  
23rd OIBM 2019 Gmund am Tegernsee (9.1), 03.11.2019 
 
1.e4 c6 2.c4 d5 3.exd5 cxd5 4.cxd5 Sf6 5.Sc3 Sxd5 6.Sf3 Sc6 7.Lb5 e6 
8.0–0 Le7 9.d4 0–0 10.Te1 Sf6 11.Lg5 h6 12.Lh4 Ld7 13.De2 Sb4 
14.Lc4 Lc6 15.Tad1 Sbd5 16.Se5 Sf4 17.Dc2 Lxg2 18.Lg3 S6h5  
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[Weiß ist prächtig koordiniert und zentralisiert, er könnte direkt 19.d5 
spielen oder es erst mit 19.Db3 vorbereiten, und dem Schwarzen wird das 
vis-a-vis auf der d-Linie gar nicht gefallen. Das schwarze Trio am 
Königsflügel erfüllt derweil keinen anderen Zweck, als sich gegenseitig zu 
beschützen. Koordination sieht anders aus. Andererseits hat der 
Schwarze dem Weißen den Bauernschutzwall vor dessen König 
zertrümmert und erfreut sich eines Mehrbauern. Sollte Schwarz jemals 
Spiel gegen den Weißen König bekommen, dann kann es ganz schnell 
gehen. Eine Position auf des Messers Schneide - die es übrigens in der 
Meisterpraxis schon einmal gab. Keine Position, in der Beobachter ein 
schnelles Remis erwarten würden, weil es ja eigentlich jetzt erst richtig 
losgeht. Trotzdem: remis. Eljanov bot an, Bernadskiy akzeptierte, und 
beide hatten den geteilten ersten Platz sicher.] 
 
½–½ 
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Die Widersacher an Brett 2: Sergej Azarov und Poya Idani hatten das Turnier über vorne 
mitgespielt und daher einen Wertungsvorsprung vor den Konkurrenten. Ihr Remis in der 
Schlussrunde bescherte ihnen die Ränge drei und vier.  
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Ähnlich lief die Partie an Brett zwei. Was nach einem scharfen Kampf mit Chancen für 
beide Seiten aussah, mündete plötzlich und unerwartet in eine Zugwiederholung. Idani 
und Azarov landeten damit auf den Rängen drei und vier. Beide hatten das ganze 
Turnier über oben mitgespielt und in Sachen Gegnerschnitt einen deutlichen Vorteil 
gegenüber den anderen neun Spielern, die bei „sieben aus neun“ aufschlugen. 

 

Azarov,Sergei (2586) - Idani,Pouya (2568) 
23rd OIBM 2019 Gmund am Tegernsee (9.2), 03.11.2019 
 
1.e4 c5 2.Sf3 d6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 Sf6 5.Sc3 a6 6.Lg5 e6 7.Df3 h6 8.Lh4 
Sbd7 9.0–0–0 Dc7 10.Ld3 Le7 11.g4 Se5 12.Dh3 Sfxg4 13.f4 Lxh4 
14.Dxh4 g5 15.fxg5 Tg8 16.gxh6 De7 17.h7 Th8 18.Dg3 Dg5+ 19.Kb1 
De3 20.Dh4 Dh6 21.Dg3 De3 22.Dh4 Dh6 23.Dg3 De3  
 

 
 
[Noch so eine Stellung, die sich etwa im Gleichgewicht befindet, in der 
aber zumindest dem Anschein nach noch jede Menge Potenzial 
schlummert. Es wäre an Weiß gewesen, mehr zu wollen. Der Schwarze 
hat kaum etwas Besseres als das Hin und Her mit der Dame.] 
 
½–½ 
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Zwei indische Stolpersteine ließen Gata Kamsky im Verlauf des Turniers straucheln. 
Er musste sich die Nummer eins der Setzliste gleich zu Beginn in ein Remis fügen, 
später folgte ein weiteres Remis gegen den 14-jährigen Gukesh, aus der Position der 
Stärke zwar, aber doch weniger, als möglich gewesen wäre. 
 

 
Gukesh gegen Kamsky. 

 
Mit diesem Schlussrundensieg stellte Kamsky sicher, zumindest in die Gruppe der 
Spieler mit 7/10 zu rutschen: 

 
 

Kamsky,Gata (2685) - Del Rio De Angelis,Salvador G (2491)  
23rd OIBM 2019 Gmund am Tegernsee (9.4), 03.11.2019 
[Schormann,Conrad] 
 
1.e4 e6 2.d4 d5 3.Sc3 Lb4 4.e5 c5 5.a3 Lxc3+ 6.bxc3 Da5 7.Ld2 Da4 
8.Db1 c4 9.Se2 Sc6 10.Sg3 Ld7 11.Le2 0–0–0 12.0–0 Sge7 13.Db2 b6 
14.Tae1 Tdf8 15.Sh5 Thg8 16.Lg4 Kb7 17.Te3 Sd8 18.Tg3 f5 19.exf6 
gxf6 20.Db4  
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[Der auf c2 festgelegte Bauer ist oft eine Achillesferse des Weißen im 
Winawer-Franzosen. Schwarz wäre gut beraten, sich dieses Ziel nicht zu 
nehmen.] 
 
20...Dxb4?! 21.cxb4 [Weiß schlägt, entgegen der Faustregel, vom 
Zentrum weg...] 
 
21...La4 22.c3 [...um sich des Problems auf c2 entledigen zu können. Jetzt 
hat Weiß signifikaten Vorteil, weil er aktiver steht, besser sortiert, und 
potenziell Druck gegen die zentrale schwarze Bauernmasse entwickeln 
kann. Auf dem festgelegten Damenflügel wird Schwarz dagegen nichts 
erreichen können.] 
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22...Lc2 23.Te1 f5 24.Lf3 Txg3 25.hxg3 Tg8 26.Sf6 Tg7 27.Lh5 Sg6  
 

 
 
28.Lh6 [Anstatt einen Bauern zu gewinnen, entscheidet sich Weiß, den 
Druck aufrecht zu halten, auf dass der Schwarze darunter 
zusammenbricht.] 
 
[Das Endspiel nach 28.Sxh7 Txh7 29.Lxg6 Tg7 wäre alles andere als ein 
Selbstläufer.] 
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28...Tf7 29.Lg5 Kc8 30.f3 Tb7 31.Kf2 Sf8? [Die Lage war schon 
schwierig. Jetzt über sieht Schwarz eine kleine Kombination, an deren 
Ende die Lage hoffnungslos wäre.] 
 

 
 
32.Sxd5! [32...exd5 33.Lxd8 Kxd8 34.Te8+ Kd7 35.Txf8 Ein 
hoffnungsloses Endspiel für Schwarz. Der weiße König wird über e3 und 
f4 eindringen, der weiße Turm ist schon eingedrungen. Ob nun h7, f5, oder 
d5, die Hälfte der weißen Bauern tendiert zur Schwäche, bald wird einer 
von denen verlorengehen. Und dann sind es schon zwei Minubauern. 
Schwarz wollte sich das nicht zeigen lassen, darum gab er schon nach 
32.Sxd5! auf.] 
 

 
 
1–0 
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Volodymyr Vetoshko war der einzige Großmeister, der eine Partie für den 
Schönheitspreis einreichte, eine würdige. Und wären Partien aus der neunten Runde 
mit in die Verlosung gekommen, wahrscheinlich hätte er gleich zwei eingereicht. Nicht 
spektakulär, aber ästhetisch besiegte der Ukrainer den Russen Demchenko. Und auf 
brutale Weise: Ein kleiner Bauernzug nur, und die eben noch passable schwarze 
Stellung war von jetzt auf gleich verloren. 
 

 
Volodymyr Vetoshko. 
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Demchenko gebührt ein Extrapreis für das tragischste Turnierfinish. Nach sieben 
Runde hatte er mit 6 Punkten beste Aussichten auf den Platz ganz vorne genossen. 
Der Schreiber dieser Zeilen trieb den Fotografen an, doch bitte noch einmal 
Schachfreund Demchenko abzulichten, weil der auf bestem Wege schien, das Turnier 
zu gewinnen.  
 

 
Demchenko – Bernadskiy in der achten Runde. 

 
Die Aussicht wurde noch besser, als er in der achten Runde Vitaliy Bernadskiy 
überspielte. Dann verlor er den Faden und handelte sich eine „Null“ ein, wo eine „Eins“ 
schon festzustehen schien. 24 Stunden später widerfuhr ihm dieses: 

 

Vetoshko,Volodymyr (2506) - Demchenko,Anton (2655)  
23rd OIBM 2019 Gmund am Tegernsee (9.5), 03.11.2019 
 
1.d4 Sf6 2.c4 d6 3.Sc3 e5 4.Sf3 Sbd7 5.e4 g6 6.Le2 Lg7 7.0–0 0–0 8.Le3 
c6 9.d5 Sg4 10.Lg5 f6 11.Ld2 De7 12.Se1 Sh6 13.Sd3 Sf7 14.b4 f5 15.f3 
Sf6 16.a4 cxd5 17.Sxd5 Sxd5 18.cxd5 Ld7 19.b5 Lf6 20.Le3 Sg5 21.Sf2 
Sf7 22.Db3 f4 23.Ld2 h5 24.Tfc1 Tfc8 25.a5 Txc1+ 26.Txc1 Tc8 27.a6 
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[Die Lage des Schwarzen ist nicht angenehm. Während er am 
Königsflügel noch nichts Greifbares erreicht hat, hat Weiß auf der anderen 
Seite des Brettes spürbare Fortschritte gemacht. Und jetzt liegt auch noch 
eine Falle in der Luft, die tödlich sein wird, wenn Schwarz sie zuschnappen 
lässt.] 
 
27...Tb8?? 28.b6!+–  
 

 
 
28…bxa6 [28...axb6 29.Dxb6 Ist noch schlimmer.] 
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29.b7 Dd8 30.Lxa6  
 

 
 
[Schwarz ist paralysiert, er kann keinen guten Zug machen. Weiß hat 
mehrere Gewinnideen, abhängig davon, welchen schlechten Zug 
Schwarz macht. Meist wird der Weiße mit der Dame auf c7 eindringen, 
was dann schon Dxb8 droht, wogegen es keine gute Verteidigung gibt.] 
 
1–0 
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IM Ulrich Weber! 
 

 
 
Schon eine Runde vor Schluss hatte FM Ulrich Weber (Hofheim) seine 
dritte und letzte IM-Norm sicher. Und darum streichen wir jetzt ganz 
schnell das „FM“. Ab sofort heißt es: IM Ulrich Weber! 
 
Stark! Glückwunsch! 
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Spitzenstände der Ratinggruppen 
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Zweitbester Deutscher und Erster in der U18: GM (sic!) Luis Engel. 
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Padmini Rout. 
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„Ich kann es als Profi schaffen“ 
Wir haben Großmeister Pouya Idani aus dem Iran vor seiner Achtrundenpartie zum 

Interview getroffen. Der ehemalige U18-Weltmeister ist ein Vertreter der jungen 

Schachgarde des Iran, die seit einigen Jahren international für Aufmerksamkeit sorgt. 

Zuletzt stand insbesondere sein Landsmann Alireza Firouzja im Fokus, am 

Tegernsee ebenfalls kein Unbekannter. Im August 2019 erreichte der 16-Jährige 

2700 Elo, der jüngste Spieler jemals, der so früh so gut wurde. 

Du bist ganz schön weit weg von zu Hause. Was führt dich her? 

In Deutschland war ich noch nie, hatte aber viel Gutes darüber gehört. 2018 hat mein 

junger Landsmann Alireza Firouzja hier gespielt, ihm hat es sehr gefallen, seinem 

Vater auch, den habe ich gefragt. Also habe ich mich bemüht, hier mitzuspielen. 

Wichtig für mich war auch, dass es ein sehr starkes Turnier sein würde. Ich bin hier 

nominell die Nummer zehn, das passt mir gut ins Konzept. Ich will wieder über 2600 

kommen… 

…was wahrscheinlich nicht das Ende der Fahnenstange sein soll? 

Oh, nein! Meine Ambition geht weit darüber hinaus. Dafür arbeite ich, auch an meiner 

Physis. Ich muss ein bisschen Gewicht verlieren (lächelt). 

Neben dem Schach studierst du Pharmazie. Wie vereinst du ambitioniertes 

Schach und ein Studium? 

Indem ich eine Zeit aussetze, um mich voll auf Schach zu fokussieren. Beides zu 

kombinieren, ist nicht einfach. Nach einer Pause wieder ins Studium einzusteigen, ist 

viel mühsamer, als wenn du drangeblieben wärest. Aber ich glaube, dass ich es als 

Profi schaffen kann, ich habe Potenzial, sonst wäre ich nicht U18-Weltmeister und 

Zweiter bei der U16-WM gewesen. Darum ist es derzeit mein Hauptziel, im Schach 

so gut zu werden, wie ich kann.  

Potenzial und Talent sind nur die halbe Miete, wenn überhaupt.  

Erfolg hängt von vielen Faktoren ab. Alles muss sich fügen, damit du als 

Schachspieler vorankommst. Alireza zum Beispiel arbeitet nicht nur sehr hart, er 

genießt auch die Unterstützung seiner Familie. Sein Vater ist mittlerweile sein 

Manager. Und er ist beseelt von Neugierde und Offenheit. Wenn wir gemeinsam ein 

Turnier spielen, dann sehe ich ihn ständig im Gespräch mit starken Meistern. Denen 

will er entlocken, was zu tun ist, um noch besser zu werden. 

Wie ist das bei dir? 

Als Kind bin ich über die Lust am Wettbewerb zum Schach gekommen. Kinder 

zeigen gerne, dass sie etwas gut können, und ich war nun einmal gut im Schach 

(lacht). Also bin ich dabei geblieben. Meine Eltern, beide Doktoren, fanden das in 

Ordnung. Sie unterstützen meinen Weg bis heute, auch wenn sie es lieber sähen, ich 

würde mein Studium engagierter vorantreiben. 
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Wie läuft’s hier? 

Ich versuche immer, auf den ersten Platz zu spielen. Auch hier, noch ist das drin, 

also ist es in Ordnung. Meine Partien waren teilweise ein bisschen wackelig, das war 

nicht ideal. Obwohl ich in der vierten Runde wie Tal gespielt habe! Ich habe hier 

geopfert, da geopfert und war am Brett sehr glücklich mit dem, was ich tat. Die 

Engine im Hotelzimmer war alles andere als glücklich. Trotzdem, interessante Partie. 

Und ein gutes Turnier. 

Auch abseits des Brettes? 

Meine Familie und Freunde glauben kaum, was sie hier von mir zu sehen 

bekommen. Jeden Morgen bin ich in der Natur unterwegs, das kennen sie nicht von 

mir. Aber was soll ich machen? Hier ist es so schön, das will ich genießen. 
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Terminhinweis: 

 

24. Offene Internationale Bayerische Meisterschaft 

31.Oktober bis 8. November 2020 

 

 

 

 


